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Alicante 32 mal bombardiert 


500 Todesopfer, 2000 Verwundete 


heute wiederum durch Flugzeuge der Auſſtändiſchen 
bombardiert. Es iſt das ſeit dem 25. Mai die zweiund⸗ 
dreißigſte Bombardierung dieſer Stadt. Diesmal wur⸗ 
den 5 Perſonen getötet und 15 verletzt. Insgeſamt wur⸗ 
den ſeit dem 25. Mai in Alicante durch Fliegerangriſſe 
500 Perſonen getötet und etwa 2000 verwundet. 

* 

Salamanca, 10. Juni. Die Aufſtändiſchen be⸗ 
richten über die Einnahme der Ortſchaften Maluenda und 
Carbera. An der Teruelfront eroberten die Aufſtändi⸗ 
ſchen die Ortſchaft Ujeras und einige Höhen. An der 
Pyrenäenfront beſetzten die Aufſtändiſchen die Höhen 
Barlaruens und Sahun und dringen längs der franzöſi⸗ 
ſchen Grenze vor. 

Madrid, 10. Juni. Die britiſchen Dampfer „Iſa⸗ 
dora“ und „Thorpeharen“, die durch Franco⸗ Flieger 
bombardiert wurden, ſind heute früh, einer in Caſtellon, 
der andere in Alicante, geſunken. 


Broteſt britiſcher Schl ffskapitäne 

Barcelona, 10. Juni. Sieben Schiffskapitäne 
dritiſcher Dampfer, die vor Barcelona ankern, haben 
dem britiſchen Konſul einen Proteſt gegen die Angriffe 
auf ihre Schiffe mit der Bitte überreicht, ihren Proteſt 
nach London weiterzuleiten. 


Gärung in Südſpanien 

Gibraltar, 10. Juni. Nach bisher unbeſtätig⸗ 
ten Berichten wurde in der Inſanterie⸗Kaſerne in La 
Linen eine Anzahl von Perſonen erſchoſſen, die am Sonn⸗ 
abend von den Behörden Francos in La Linea unter dem 
Verdacht verhaftet worden waren, in den Straßen der 
Stadt antiſaſchiſtiſche Flugblätter zur Verteilung gebracht 
zu haben. 

Es verlautet, daß der größere Teil des ſtarken Kon⸗ 


Alicante, 10. Juni. Die Stadt Alicante a 


tlingents marokkaniſch⸗mauriſcher Legionäre, die geſtern 
aus Ceuta nach Algeciras gebracht wurden, mittels Son⸗ 
derzug nach Sevilla transportiert wurden, um die Kaders 
der andaluſiſchen Polizei zu verſtärken, und zwar mit 
Rückſicht auf die Unruhen, welche dort, wie Gerü hte be⸗ 
ſagen, ausgebrochen ſein ſollen. 


Verſtändigung im ö lichen Mittelmeer 

London, 10. Juni. Die hieſigen offiziellen Kreiſe 
ſind außerordentlich befriedigt über den günſtigen Ab⸗ 
ſchluß der franzöſiſch⸗türkiſchen Verhandlungen, bei wel⸗ 
chen die britiſche Regierung vermittelnd tätig war. 

Die franzöſiſch⸗türkiſche Verſtändigung umfaßt nicht 
allein die Streitfragen in Sandſchak⸗Al lexandrette, ſon⸗ 
dern überdies alle in Betracht kommenden Fragen. Das 
abgeſchloſſene Abkommen umfaßt: 1. Einen Freund⸗ 
ſchaftsvertrag; 2. eine Militärkonvention; 3. eine Kon⸗ 
vention zwiſchen Frankreich, Türkei und Syrien. 


Mit Abſchluß dieſes Abkommens umfaßt das eng⸗ 
liſch⸗franzöſiſche Syſtem im Mitkelmeer, abgeſehen von 
Albanien, faſt alle Mittelmeermächte. Beſonders ſtark 


wird die engliſch⸗franzöſiſche Poſition im öſtlichen Mittel⸗ 
meer ſein, was ihnen ein energiſcheres Vorgehen im weſt⸗ 
lichen Mittelmeer erlauben wird, falls die Vorgänge in 
Spanien einen für ſie unerwünſchten Verlauf nehmen 
ſollten 


Italieniſcher Votſchafterwechtel 


London, 10. Juni. In engliſchen diplomatiſchen 
Kreiſen verlautet, daß der langjährige italieniſche Bot⸗ 
ſchafter in London, Graf Grandi, in nächſter Zeit ſeinen 
Poſten verlaſſen wird, um die Stellung des Außenmini⸗ 
ſters zu übernehmen. Als neuer italieniſcher Botſchafter 
in London wird Graf Thaon di Revel genannt. Der 
Abſchied Grandis wird mit einer bevorſtehenden Rekon⸗ 
ſtruierung der italieniſchen Regierung in Verbindung ge⸗ 
bracht. 


Kanton wieder bombardiert 


Die Waſſerleitungen und das Eleltrizitätswerk mit Bomben belegt 


Kanton, 10. Juni. Vier japaniſche Flugzeug⸗ 
geſchwader habene heute abends einen neuen Flugüber⸗ 
fall auf Kanton unternommen. Bombardiert wurde vor 
allem der Stadtteil Saitſchau, wo ſich die Zentrale der 
Waſſerelitungen und das Elektrizitätswerk befinden, 


verke als militäriſche Objekte zu betrachten. 
* 


Tokio, 10. Juni. Die japaniſchen Truppen haben 
die Stadt Liujankau, 10 Kilometer über Kaifeng hinaus, 
beſetzt. Ferner beſetzten ſie einige weitere Punkte auf der 
Straße Peking— Nanking, wodurch der Verkehr über den 
Gelben Fluß erleichtert wird. 

Chineſiſche Truppen in der Zahl 
Mann haben einen Gegenangriff auf Kaifeng durchge 
führt. Sie wurden zurückgeſchlagen und haben auf dem 


* 
Die Japaner ſcheinen alſo Waſſer⸗ und Elektrizitäts⸗ 
\ 


von etwa 10 000 


N 


Lampfplatze 2000 Tote zurückgelaſſen. 


Die Mordfliegerei wird fortgeſetzt. 


Tokio, 10. Juni. Admiral Nada erklärte in der 
Preſſekonferenz, daß die Bombardierung der „militäri- 
ichen Objekte“ in Kanton fortgeſetzt werden wird. Die 
japaniſchen Flieger haben den Auftrag erhalten, ſich auf 
die Bombardierung militäriſcher Objekte zu beſchränken 


und die Zivilbevölkerung ſowie das Eigentum von Aus⸗ 
ländern zu ſchonen. 


Das Nationalitätenſtatut 
vor den Sachverständigen 


Prag, 10. Juni. Miniſterpräſident Hodza hatte 
heute eine Konferenz mit den Sachverſtändigen, die ſich 
mit dem Nationalitätenſtatut befaſſen. Am Nachmittag 
fand eine S Sitzung des politiſchen Komitees des Miniſter⸗ 
rats ſtatt. Im Anſchluß daran empfing Dr. Hodza den 
ti chechoſlowakiſchen Geſandten in Paris Oſuſky, der einige 
Tage in Prag weilen wird. 


Ein „Freundſchaftsbeſuch“ 


Berlin, 10. Juni. In Deutſchland weilt gu Be- 
ſuch eine militäriſche Delegation des Generals Franco, 
beſtehend aus 10 Offizieren unter Führung von General 
Orgas. Aus „maßgebender“ Stelle wird erklärt, daß die⸗ 


ſer Beſuch keinen politiſchen Charakter trage. 


Opferreiches Flugzeugunglück 


Neuyork, 10. Juni. Während eines Gewitters 
:# in der Nähe von Delavon (Ilinois) ein Verkehrs⸗ 
flugzerg abgeſtürzt. Beſatzung ve Paſſagiere, zuſammen 
8 Perſonen, fanden dabei den Tod. 
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Der Scheinparlamentarismus in Bulgarien 
1761 Verordungen in einer Sitzung genehmigt. 


Sofia, 10. Juni. In der neuen Sobranje hat die 


Regierungsmehrheit in den ſpäten Nachtſtunden einer 
Sitzung unter dem lauten Proteſt der Oppoſition alle 


1761 Verordnungen und Dekrete, welche die autoritären 
Regierungen ſeit dem Militärumſturz vom 19. Mai 1934 
bis zum 31. März 1938 erlaſſen hatten, genehmigt. Zur 
Hauptdebatte wurden nur acht Redner zugelaſſen. Die 
Oppoſition verließ zum Zeichen des Proteſtes gegen die⸗ 
ſes Vorgehen vor der Abſtimmung den Sitzungsſaal, wo⸗ 
rauf die regierungstreuen Abgeordneten der Regierung 
Ergebenheitsdemonſtrationen bereiteten. Die Sitzung 
nahm einen überaus dramatiſchen Verlauf. Gleich zu 
Beginn wurden drei oppoſitionelle Abgeordnete des agra⸗ 
riſchen Lagers ausgeſchloſſen, da ſie ſich nicht nach der 
neuen Geſchäftsordnung richteten, die die Rechte der Ab⸗ 
geordneten in erheblichem Maße einſchränkt. Die oppo⸗ 
ſitionellen Redner unterzogen die angeführten Verord⸗ 
nungen einer heftigen Kritik und bezeichneten viele von 
ihnen als verſaſſungswidrig. Sie wandten ſich auch ge⸗ 
gen die Zenſurmaßnahmen, gegen die Einſchränkung ber 
politiſchen Freiheiten ſowie gegen die Bereindfontrafke 


— — 


Faſchiſtiſcher Angriff 
auf die ungariſchen Gewerlſchaften 


Buda pe ſt, 10. Juni. Im Parlament wie in dun 
Preſſe wird gegenwärtig eine breite Aktion die 
Freien Gewerkſchaften geführt. Es wird betont, daß die 
Gewerkſchaften durch ihren Klaſſenkampfcharakter in vöd⸗ 
ligem Gegenſatz zum Grundſatz „der Einheit des Volkes“ 
ſtehen, der von der Mehrheit des Volkes und ſeiner par⸗ 
‚amenterijchen Vertretung geſchützt werde. 

In ſeiner letzten Budgetrede hat der Minſſter für 
Induſtrie Bornemiſch angekündigt, daß die ſozialiſtiſchen 
Gewerkſchaften eine grundlegende Aenderung erfahren 
werden, da ſie in ihrer heutigen Form die Auf 
nicht erfüllen können, die ihnen der Staat berechtigter 
weiſe ſtellt. 

* 

Gewiß, zur Erfüllung faſchiſtiſcher Aufgaben ſind 
ſozialiſtiſche Gewerkſchaften nicht zu verwenden. Darum 
ſollen ſie eine andere Form erhalten. Es geht in Ungarn 
wie überall. Mit den Juden beginnt es, um mit der 
Verſklavung der Arbeiterſchaft abzuſchließen. 


Franzöſiſcher Niniſterrat 
über außenpolitiſche Fragen 


Paris, 10. Juni. Der Miniſterrat am Freitag 
beſchäftigte ſich unter dem Vorſitz des Staatspräſidenten 
in erſter Linie mit einem ausführlichen Bericht des Außen⸗ 
miniſters Bonnet über die außenpolitiſche Lage und der 
Schilderung des Miniſterpräſidenten Daladier über ſeine 
Reiſe an die Pyrenäengrenze im Zuſammenhang mit der 
Ueberfliegung und Bombardierung en Gebiets 

Die neuen in Vorbereitung befindlichen Geſetzes 
erlaffe ſollen am Sonnabend im Verlaufe eine Kabinetts 
rats eingehend geprüft werden. 

Paris, 10. Juni. In der Finanzkommiſſton der 
Kammer erklärte Minifterpräfident Daladier, daß die 
Regierung die letzthin angeregten Projekte für Sozial⸗ 
geſetzgebung, wie die Altersrente für Arbeiter, Pr 
der Gehälter der Staatsbeamten, Hilfe für Landwirte, 
die durch Kataſtrophen gelitten haben, und andere als be- 
rechtigt anerkenne, doch werden dieſe Sozialgeſetze einen 
neuen Aufwand von 10 Milliarden Franken beanſpru⸗ 
chen. Die Regierung wünſche daher dieſe Gejehespro- 
jekte erſt im Herbſt zu behandeln, jo daß Fe Ri im Haus⸗ 
halt für 1939 Berückſichtigung finden Bunten. 


Goga hinterließ 20 Nimtonen del 
Tſchernowitz, 10. Juni. Der berſtorbene rumä⸗ 


niſche Miniſterpräſident Goga hat ein bon 
etwa 20 Millionen hinterlaſſen. Die Hinterlaſſenſchaft 
zoll entſprechend dem Teſtament des Verdienen für 


wohltätige Zwecke verwandt wenden 
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Klagen über die Behandlung der polniſchen Minderheit 
Eine bezeichnende nationalſozialiſtiſche Stellungnahme 


Der Verband der polniſchen Minderheiten in Deutſch⸗ 
land hat dieſer Tage dem Reichs innenminiſter Frick eine 
umfangreiche Denkſchrift überreicht, in der die polniſche 
Minderheit gegen eine Anzahl Beſtimmungen des In⸗ 
nenminiſteriums proteſtiert, die das kulturelle und ſoziale 
Eigenleben der Polen in Deutſchland ſtark einengen. 


Vor allem bemängelt die Denkſchrift jene Fälle auf 
dem Gebiete des Schulweſens, wo die deutſchen Behörden 
die Errichtung eigener polniſcher Schulen, ſo z. B. in 
Ratibor, Meſeritz und Allenſtein, zwar bewilligt, aber 
die Erlaubnis zum Bau und der Inbetriebnahme nicht 
gegeben hatten. In der Denkſchrift wird dann wörtlich 
ausgeführt: 

„Den polniſchen Abiturienten iſt die Auswahl und 
der Zutritt zu den Univerſitäten in manchen Städten ſehr 
erſchwert. Neuerdings erhalten fie Studienkarten und 
Studienbücher in gelber Farbe. Sie werden damit im 
Umgang und in geſellſchaftlicher Stellung den jüdiſchen 
Studenten, die gelbfarbige Studienkarten und Bücher 
erhalten, gleichgeſtellt und ſtoßen inſoweit auf erhebliche 
Schwierigkeiten im täglichen Leben.“ 

Weiter wird auch gegen ähnliche Vorkommniſſe auf 
wirtſchaftlichem Gebiet Beſchwerde geführt. So z. B. 
werden polniſche Jungen, die nicht Mitglieder der Hitler⸗ 
jugend find, als Lehrlinge nicht aufgenommen. 

Das Reichserbhofgeſetz werde trotz ſeines ausgeſpro⸗ 
chen nationalſozialiſtiſchen Charakters auf polniſche 
Bauern immer wieder angewendet. Weiter beſtehe für 
jeden Angehörigen der polniſchen Volksgruppe der Zwang 
zur Arbeitsdienſtpflicht. Der Innenminiſter hat eine 
Prüfung der Beſchwerde zugeſagt. 

® 

Ein vom Deutſchen Nachrichtenbüro ausgegebenes 
Kommunique beſagt über die polniſche Denkſchrift fol⸗ 
gendes: 

„Der Bund der Polen in Deutſchland, der etwa 
24000 Mitglieder zählt, hat im Reichsinnenminiſterium 
eine Eingabe eingereicht, in der er „zuſätzliche“ Rechte für 
die in Deutſchland lebenden Polen verlangt. Von unter⸗ 
richteter Seite erfährt man hierzu, daß die in Deutſch⸗ 


land lebenden Polen alle Rechte genießen, die fremden 
Volkstum innerhalb der eigenen Landesgrenzen über⸗ 
haupt zugeſtanden werden können. Soweit hier deutſche⸗ 
Geſetze einſchränkenden Charakters vorliegen, ſind ſie er⸗ 
laſſen worden in Nachahmung polniſcher Geſetze zur Re⸗ 
gelung der Lebensverhältniſſe der in Polen lebenden 
Deutſchen. So gibt es z. B. neben dem polniſchen Pri⸗ 
vatgymnaſium in Beuthen 64 Volksſchulen mit polniſcher 
Unterrichtsſprache, von denen aber nur 1521 Schüler 
Gebrauch machen. Es dürfte auch nicht nachgewieſen 
werden können, daß auch nur ein einziger polniſcher Ar⸗ 
beiter in Deutſchland arbeitslos iſt bzw. in Deutſchland 
keine Arbeit bekommen kann.“ 


Das Kommunique des offiziellen Deutſchen Nachrich⸗ 
tenbüros iſt für die nationalſozialiſtiſche Auffaſſung über 
Minderheitenfragen und Minderheitenrechte bezeichnend 
und wird es von polniſcher Seite entſprechende Beachtung 
finden. Da andererſeits die deutſche Preſſe in Polen 
täglich Klagen über die Behandlung der Deutſchen ver⸗ 
öfſentlicht, ſo darf feſtgeſtellt werden, daß man trotz allen 
feierlichen Erklärungen genau ſo weit ſei, wie man vor 
Jahren war. Geändert hat ſich ein wenig der Ton (nicht 
beim Deutſchen Nachrichtenbüro), ſonſt aber nichts. 


Die gestrige Seimſitzung 

Die erſte Sitzung des Sejm in der diesjährigen 
außerordentlichen Tagung wurde geſtern um 11.25 Uhr 
eröffnet. Vizemarſchall Schaetzel verlas die Verordnung 
des Staatspräſidenten über die Einberufung der außer⸗ 
ordentlichen Tagung und erklärte die Sitzung als er⸗ 
öffnet. 

Sämtliche Anträge der Regierung, die in der Ver⸗ 
ordnung des Staatspräſidenten enthalten waren, wurden 
in erſter Leſung erledigt und an die entſprechenden Kom⸗ 


miſſionen überwieſen. Auf Antrag des Abgeordneten 
Snopczynſki wurden die Entwürfe über Verſorgungs⸗ 
fragen einer beſonderen Kommiſſion zugeteilt. Ferner 


wurden einige Interpellationen, denen keine größere Be⸗ 
deutung zukommt, eingebracht. 


Lodzer Tageschroni! 


Der Kellnerſtreit begonnen 


Nachdem geſtern eine langandauednde Konferenz 
zwiſchen den Vertretern der Kellner und der Gaſtwirte zu 
keinem Ergebnis geführt hat, wurde der Streik der Kell⸗ 
ner eingeleitet. Um 10 Uhr abends ſtellten die Kellner 
in allen Lokalen die Arbeit ein. Die in den Lokalen an⸗ 
meienden Gäſte blieben ohne Bedienung. 


Die Verhandlungen in der Trilotinduſtrie 


Im Arbeitsinſpektorat fand geſtern die erſte Konfe⸗ 
cenz in Sachen eines neuen Lohnabkommens in der Tri⸗ 
iotinduftrie jtatt. Seitens der Arbeiter waren Vertreter 
des Klaſſenverbandes und des Z P38 ⸗Verbandes erſchie⸗ 
nen. Da das bisherige Abkommen durch mehrere Er⸗ 
gäznugnsverträge ſchon arg verwirrt iſt, kamen beide 
Vertragsparteien überein, einen neuen Wortlaut aufzu⸗ 
ſetzen. Am 14. Juni ſoll deswegen eine weitere Bera⸗ 
tung zwiſchen beiden Seiten ſtattfinden. 


Erſte Sitzung der Gemiſchten Kommiſſion für die Koton⸗ 
induſtrie. 

Die zur Regelung verſchiedener ſtrittiger Punkte in 
der Kotoninduſtrie eingeſetzte Gemiſchte Kommiſſion hielt 
ihre erſte Sitzung ab. Es wurde zunächſt ein Arbeits⸗ 
plan feſtgeſetzt. Zum Vorſitzenden der Kommiſſion wurde 
der Induſtrielle Zajdenwurm, zu Beiſitzenden je ein Ver⸗ 
treter des Klaſſenverbandes, des ZPZZ Verbandes und 
des Verbandes „Praca Polſka“ beſtellt. Die nächſte 
Sitzung wurde für den 13. Juni vereinbart. 


Beilegung des Streiks in der Firma „Gentleman“. 


In Sachen des Streiks in der Gummiwarenfabrik 
Gentleman“, Limanowfkiſtraße 156, fand geſtern im 
Arbeitsinſpektorat eine Konferenz ſtatt. Es wurde eine 
Einigung auf der Grundlage erzielt, daß die Frage der 
nerſetzten Arbeiterdelegierten nächſte Woche während der 
Arbeit geregelt werden wird. Die Arbeiter unterbra⸗ 
chen angeſichts dieſes Ausganges der Konferenz den 
Streik. ’ 


Der Streit in den Ziegeleien 


Der Streik in den Ziegeleien des Lodzer Bezirks 
wurde geſtern fortgeſetzt. Verhandlungen wurden bis 
jetzt nicht geführt. 

Die Streikenden machten geſtern ihre Ankündigung 
vahr und zogen die Heizer aus den Ziegeleien zurück, 
vodurch die Oefen gelöſcht wurden. In zwei Ziegeleien, 
und zwar in der Ziegelei von Glaſer in Radogoszez und 


von Auguſtyn in Thojny, kam es hierbei zu Zwiſchen⸗ 
fällen, da ſich die Beſitzer der Ziegeleien den Streikenden 
zu miberjegen ſuchten und Polizei herbeiriefen. 

Auf Bemühen beider Seiten hat der Arbeits inſpektor 
Schritte zur Beilegung des Konflikts eingeleitet. 


Längere Stillegung der Textilwerke von Deſſurmont. 


Der Betrieb der Textilwerle von Deſſurmont, 
Motte u. Co., Wolczanſka 219, wurde zwecks Durchfüh⸗ 
rung gründlicher Auffriſchungsarbeiten für die Zeit von 
zwei Monaten eingeſtellt. 


Geheimnisvoller Nevolveranſchlag 


Am Donnerstag abend gegen 23.30 Uhr wurde der 
25 Jahre alte Arbeiter Piotr Wilezynſki, wohnhaft Pa⸗ 
bianicka 23, vor dem Hauſe Bednarſka 40 durch einen 
Schuß in die Bruſt ſchwer verletzt. Vorübergehende rie⸗ 
fen die Rettungsbereitſchaft, die den Verletzten in ern⸗ 
item Zuſtande in ein Krankenhaus überführte. Von dem 
Täter fehlt jede Spur. Die Unterſuchung führt die Un⸗ 
terſuchungsabteilung. 


Einem frechen Räuber in die Netze gegangen. 


Die aus Przytyk nach Lodz gekommene Eſtera Taj⸗ 
telbaum fragte am Alten Ring einen Vorübergehenden 
nach der Franciszkanſkaſtraße. Der Unbekannte erklärte 
ſich bereit, die Tajtelbaum nach der genwünſchten Straße 
zu führen. In Wirklichkeit führte er ſie aber in die 
Drewnowſfkaſtraße bis zu den Friedhöfen, wo er über die 
Wehrloſe herfiel und ihr verſchiedene Sachen im Werte 
don 25 Zloty raubte. Die Beraubte erſtattete bei der 
Polizei Anzeige. 


Trauming des Chormeiſters Schiller. 

Am heutigen Sonnabend, um 8.15 Uhr abends, 
findet in der evangeliſchen Kirche zu Alexandrow die 
Trauung des Chormeiſters Herrn Ottomar Siegfried 
Schiller, Profeſſor am Kijenſti⸗Konſervatorium in Lodz, 
mit Fräulein Alice Greilich, Tochter des Alexandrower 
Strumpfwarenfabrikanten Adolf Greilich und deſſen Gat⸗ 
tin Mathilde geb. Poranſta, ſtatt. Bei der Feier tritt 
ein Maſſenchor auf, der aus den aktiven Mitgliedern der 
vom Chormeiſter Schiller geleiteten Vereine beſtehen 
wird. Dem jungen Paare ſeien die beiten Glückwünſche 
entboten. 

— 


Der heutige Nachtdienſt in den Apothelen, 
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Petrilauer 225: Szpmanſti, Przendgzalniana 75 
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Eine Denlſchrift der Polen in Deuiſchland 
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Den Nachbarn erſtochen 


Im Dorf Lubochnia bei Tomaſchow kam es zu einer 
ſchweren Bluttat. Die Nachbarn Jan Miechota, 54 Jahre 
alt, und Antoni Sliwinſki, 27 Jahre, führten Streit um 


einen Grenzſtreifen. Das hinderte nicht, daß ſie vorge⸗ 
ſtern dennoch gemeinſam beim Schnaps ſaßen. Hier tra⸗ 
len die Streitigkeiten aber wieder zutage. Der bereite 
angeheiterte Sliwinſki verſetzte dem älteren Nachbarn 
einen Schlag. In ſinnloſer Wut ergriff Miechota ein 
auf dem Ladentiſch liegendes großes Wurſtmeſſer und 
ſtieß es Sliwinſki in die Bruſt. Dieſem wurde die Lunge 
durchſtoßen, ſo daß der Tod auf der Stelle eintrat 
Miechota wurde verhaftet. 


— — 


Exploſton im Laboratorium eines Gymmaſimm 
in Pabianice. 

Im chemiſchen Laboratorium des ſtaatlichen Mäd⸗ 
chengymnaſiums in Pabianice waren Schlülerinnen be⸗ 
ſchäftigt. Aus nicht genau feſtgeſtellter Urſache explodierte 
ein Gefäß mit Ammoniak. Eine Schülerin, Irena Kupek, 
wurde ernſt verletzt und mußte in ein Krankenhaus nach 
Lodz geſchafft werden, während drei weitere Schülerin⸗ 
nen und der Lehrer leichter verletzt wurden. 


Von einem umſtitt zenden Baum getroffen. 

An der Ecke Harverſka⸗ und Brzezinſkaſtraße wurde 
der 44jährige Antoni Roſiak, wohnhaft Brzezinſka 111, 
von einer umſtürzenden Birke getroffen. Er erlitt ernſte 
Verletzungen am Kopf und mußte in ein Krankenhaus 
übergeführt werden. 


Nicht aus der Straßenbahn ſpringen! 

Vor dem Hauſe Rolieinſkaſtr. 151 wollte die Sophie 
Wölfel, wohnhaft Sosnowa 15, aus der im Gang befind⸗ 
lichen Straßenbahn ſpringen. Der Sprung mißlang, die 
Frau brach ein Bein. Sie wurde von der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft in ein Krankenhaus übergeführt. 


Flucht aus dem Leben. 

In ihrer Wohnung Mochnackiſtr. 16 trank die 28 
jährige Anna Weswald in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Gift. 
Sie wurde von der Rettungsbereitſchaft in ein Kranlen⸗ 
haus übergeführt. — Im Gefängnis in der Gdanſla⸗ 
ſtraße ſuchte ſich der Häftling Lucjan Rozanſki, 33 Jahre 
alt, in feiner Zelle zu erhängen. Die Tat wurde rechtzei⸗ 
zig bemerkt. Der Lebensmüde wurde zum Leben zurück 
gebracht und bis auf weiteres im Krankenzimmer des 
Gefängniſſes untergebracht. 


Aus dem Gerichtssaal 
Schwere Straſe 3 5 kommumtiſtiſcher 
Plakate. 


Am 19. März, dem Tag der Manifeſtationen anläß · 
lich des Konflikts mit Litauen, klebten zwei junge Mäd⸗ 


chen in der Kilinſkiſtraße Plakate der Kommuniſtiſcher 


Partei mit der Aufſchrift „Gegen einen Krieg mit Li⸗ 
tauen“ an. Die Plakatkleberinnen wurden feſtgenom⸗ 


men. Sie erwieſen ſich als Laja Wiernik, 21 Jahre alt, 


und Chana Rabinowicz, 15 Jahre. Die Unterſuchung 
ergab, daß die jüngere Rabinowicz unbewußt auf Geheif 
der Wiernik handelte. Das Verfahren wurde gegen ſi⸗ 
eingeſtellt. Die Wiernik hingegen hatte ſich geſtern vo 
dem Bezirksgericht zu verantworten. Sie wurde zu zwe 
Jahren Gefängnis und zum Verluſt der Bürgerrechte fit 
die Zeit von 5 Jahren verurteilt. 


Ein Portier, der auf Streikende mit Steinen wirft. 
Ende 1937 fand in der Fabrik von Szyffer, Wul⸗ 


czanſta 127, ein längerer Sitzſtreik ſtatt. Arbeiter, die Fr: 


die Fabrik bereits verlaſſen hatten, wurden nicht mehr 


hineingelaſſen. Als der 59 Jahre alte Arbeiter Froux 


Triebe doch in die Fabrik zu den Streikenden gelangen 
wollte, wurde er von dem Portier Herman Kempfki mit 
Steinen beworfen. Triebe wurde an der Hand getroffen, 
jo daß ihm der Knochen brach. Der Fall wurde der Bo: 


lizei gemeldet. Kempſti wurde wegen ſchwerer Rörper⸗ 


verletzung zur Verantwortung gezogen. Geſtern hatte er 
ſich vor dem Bezirksgericht zu verantworten, das ihn gu 
8 Monaten Gefängnis mit Bewährungsfriſt verurteilte 


Sich ſelbſt der Bigamie bezichtint. 


Im Januar d. J. lief bei der Lodzer Staatsanwalt 


— EB ma om 


ihaft das Schreiben eines Broniſlaw Piskorſti ein, in 


welchem ſich dieſer der Bigamie bezichrigt. Die Unter⸗ 
ſuchung ergab, daß die Selbſtanzeige auf Wahrheit be⸗ 
ruht. Piskorſki heiratete im Jahre 1938 eine Leoladia 
Dembſka, ging mit ihr aber nach einigen Monaten aus 
einander. Am 18. April 1937 ſchloß er eine zweite Ehe 


mit einer Helena Najder, obgleich die erſte noch nicht ge⸗ 
ſchieden war. Gegen Piskorſki wurde ein Strafverfahren 


eingeleitet. Bei der geſtrigen Gerichtsverhandlung vor 
dem Lodzer Bezirksgericht erklärte Piskorſti, er ei der 
Meinung geweſen, daß die erfte Ehe ſchon geſchieden tft. 
da die Eltern ſeiner erſten Frau entſprechende Schritte 
unternommen hatten. Von der Rechtsgültigkeit der erſten 
Ehe habe er erfahren, als ſich ſeine zweite Frau um einen 
Perſonalausweis bemühte. 
teffen mildernde Umſtände in Betracht und verurteilte 
den 28jährigen Poskorſki zu 6 Monaten Gefängnis mit 
1 Bewährungsſriſt. 


Das Gericht zog angeſichts 
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Eine Oriſchaft in Flammen 


Infolge unvorſichtigen Umgehens mit Feuer iſt in 
allikow, Kreis Lublin, ein Haus in Brand geraten. 
Das Feuer verbreitete ſich mit raſender Schnelligkeit und 
ernichtete die ganze Ortſchaft. 112 Häuſer ſowie viele 
Virtſchaftsgebäude fielen den Flammen zum Opfer. Der 
Schaden beträgt 250 000 Zloty. Mehrere hundert Perſo⸗ 
en ſind ohne Obdach geblieben. Bei den Rettungsar⸗ 
eiten wurden zwei Perſonen erheblich verletzt. 


Ungewöhnliche demonftration in Radomſto 


In Radomſko kam es zu einer ungewöhnlichen De⸗ 
nonſtration, die von einer Gruppe von 50 Frauen ver⸗ 
nſtaltet wurde. Dieſe Frauen, zumeiſt Witwen mit Fa⸗ 
zilie, waren in früheren Jahren bei den ſtädtiſchen Gar⸗ 
narbeiten beſchäftigt. In dieſem Jahr wurden Män⸗ 
ker bevorzugt und die Frauen blieben arbeitslos. Sie 
agen nun in den ſtädtiſchen Park auf einen in der Nähe 
es Gebäudes der Stadtverwaltung liegenden Platz, lie⸗ 
en ſich dort nieder und erklären, einen Hungerſtreik zum 
zroteſt gegen ihre Nichtanſtellung durchzuführen. Da 
er ſtädtiſche Park für alle zugänglich iſt, ſammeln ſich 
m die ſtreikenden Frauen zahlreiche Neugierige. 


Koluszki. Ein Kohlendieb erſchoſſen. Auf 
er Strecke Koluszki—Roliciny ſprangen Diebe auf einen 
uahrenden Kohlenzug, um zu ſtehlen. Die Zugwache for⸗ 
erte die Diebe auf, den Zug zu verlaſſen. Der Auffor⸗ 
erung wurde aber nicht Folge geleiſtet. Darauf wurde 
uf die Diebe geſchoſſen. Einer wurde getroffen und 
ürkte tot vom Zug. Die anderen flüchteten. Der Tote 
wies ſich als der 26jährige Wladyſlaw Garnys aus dem 

orf Smolarnia Chruſty, Gemeinde Nikolajew, Kreis 
örzeziny. 

Radomſto. Zwei Kindesleichen gefunden. 
deim Leeren des Müllkaſtens auf dem Grundſtück des 
otels „Polonia“ in Radomſko, Reymontſtr. 15, wurde 
ie bereits in Verweſung übergegangene Leiche eines neu⸗ 
borenen Kindes gefunden. Des weiteren zogen Fiſcher 

der Kolonie Tobiesze bei Radomſko aus dem Fluß die 
eiche eines etwa eine Woche alten Kindes männlichen 
eſchlechts. In beiden Fällen if eine Unterſuchung ein⸗ 
rleitet worden. 


Dielitz-Biala u. Umgebung 


„Es iſt Chriſten pflicht 
niemanden hungern zu laſſen“ 


In einem auffälligen Druck bringt die „Oſtſchleſiſche 
oft“ in ihrer Ausgabe vom 8. Juni den obigen Spruch 
id gleich oberhalb dieſes Spruches bringt fie eine Nach⸗ 
cht des Verbandes „Chriſtlicher Kaufleute in Bielſko“ 
e folgend lautet: 

„Es iſt unſerer Verbandsleitung bekanntgeworden, 
3 ein gewiſſer Weißenberg es verſtanden hat, ſich auf 
mrechtmäßige Art die ſchriftliche Empfehlung eines deut⸗ 
hen Schulvereins in Polen zu beſorgen. Weißenberg 
bt ſich überall als Chriſt aus und bietet den Guts⸗ und 
oßgrundbeſitzern in Poſen und Pommerellen Kleider⸗ 
ſſe zum Kauf an, die er ausſchließlich nur von jüdiſchen 
brikanten bezieht. Wir machen die Agrarier und Groß⸗ 
rundbeftger ſowie deren Beamten in den Wofepodſchaf⸗ 
n Poſen und Pommerellen aufmerkſam, daß Weißen⸗ 
erg kein Chriſt iſt.“ 

Aus obiger Nachricht kann man das wahre Chriſten⸗ 
m des „Chriſtlichen Kaufmänniſchen Verbandes“ erken⸗ 
n. Es liegt nicht in unſerem Intereſſe feſtzuſtellen, auf 
elche Art und Weiſe Weißenberg ſich dieſe Empfehlung 
nes Deutſchen Schulvereins in Polen verſchafft hat, 
bt, auch nicht das, ob Weißenberg Jude oder Chriſt ift, 
denfalls glauben wir, daß Weißenberg doch ein ordent⸗ 
her Menſch fein muß, wenn ihm dieſer Schulverein die 
mpfehlung gegeben hat. Auch Weißenberg will nicht 
ngern und verkauf dort feine Ware, wo ſich die Gele⸗ 
nheit dazu biete, um zu verdienen und nicht hungern zu 
üſſen. Nach Anſicht dieſes Verbandes darf alſo nur ein 
hriſt leben, während ein Andersgläubiger vor Hunger 
epieren ſoll. Sagt aber doch der obige Spruch: „Es iſt 
hriſtenpflicht, niemanden hungern zu laſſen“. Hat die 
Ottſchleſiſche Poſt“ dieſen Spruch aus dieſem Grunde, 
mittelbar nach dieſer Nachricht, in ihrem Blatte ver⸗ 
fentlicht, um den „chriſtlichen Verband“ an ſeine Chri⸗ 
npflicht zu erinnern? Wir glauben dies kaum. Sie 
eher ſelbſt mit dieſem Spruch in Konflikt geraten. 


der Spitals garten in Bielitz 

Das Bielitzer ſtädtiſche Krankenhaus befindet ſich in 
ner ſehr ſchönen Lage. Es iſt mit einem ſchönen Gar⸗ 
n umgeben und die Kranken, die ſich in Rekonvaleszenz 
inden, können ſich dort wirklich erholen. Es iſt des⸗ 
!b nicht zu verſtehen, warum dieſer Garten nicht ge- 
legt, ſondern eher vernachläſſigt wird. Man braucht 
h nur die Fahrwege zu betrachten, deren Zuſtand direkt 
ihygieniſch iſt und die Staubwolken, die beim Herein⸗ 
hren eines Autos aufgewirbelt werden, wirken direkt 
ädigend auf die erzielten Heilerfolge. Sollte man nicht, 
enn man ſchon dieſe Fahrwege durchaus nicht pflaſtern 
ill, was eigentlich das Richtige wäre, zumindeſtens ver⸗ 
ngen können, daß dieſe Wege während des Tages von 
eit zu Zeit mit Waſſer beſprendt werden. Auch die Gar⸗ 


Bolfageitung 


— Sonnabend, den 11. Juni 1988. 
tenanlage läßt mit Rückſicht auf das Ausſehen der einzel⸗ 
nen Beete viel zu wünſchen übrig, was beſonders wun⸗ 
dern muß, da ſich doch in der nächſten Nähe die ſtädtiſche 
Gärtnerei befindet, welche den in der Stadt ſo reichlich 
angebrachten Blumenſchmuck auch dem Spitalgarten zu⸗ 
teil werden laſſen könnte. 


Der dritte Unglücks fall 
on der Dombrowiliiieake 


Der dritte Unglücksfall an der Dombr 

Innerhalb kurzer Zeit, wie wir ſchon berichtet haben, 
find zwei Radfahrer, die die Dombrowſkiſtraße mit ihren 
Fahrrädern gegen die 3. Maiſtraße heruntergefahren 
ind, verunglückt. Nun ereignete ſich erneut an derſelben 
Stelle ein gleicher Unfall. Ein Radfahrer fuhr in raſchem 
Tempo die ſteile Straße herunter, während ein Laſtauto 
an derſelben Stelle auf der 3. Maiſtraße vorüberfuhr. 
Im letzten Moment hielt der Laſtwagenchauffeur an, je- 
doch kam hinter ihm ein Perſonenauto gefahren und ſtieß 
in den Laſtwagen hinein. Beide Fahrzeuge wurden ſtark 
beſchädigt und ein Inſaſſe des Wagens wurde am Beine 
ſchwer verletzt, ſo daß er ins Spital gebracht werden 
mußte. Der Radfahrer ſelbſt, der den Unfall verſchuldet 
hat, iſt glimpflich davongekommen. Es wäre wirklich an 
der Zeit, daß hier in irgendeiner Weiſe Abhilfe geſchaffen 
wird. 


„Maraton“schube And Die beiten 


Die Maul- und Klauenſeuche breitet ſich aus. 


Auf dem Anweſen des Alois Zur in Zbytlow wurde 
die Erkrankung von zwei Kühen an Maul⸗ und Klauen⸗ 
krankheit feſtgeſtellt, bei dem Forſtaufſeher J. Korzeniow⸗ 
ti in Chyby von zwei Kühen und beim Landwirt 
Sztrzadala ebenfalls in Chyby von fieben Kühen. 


Einbrecher erneut verhaftet. 
Die Polizei konnte einen gewiſſen Joſef Mikojka, 
23 Jahre alt, wohnhaft in Pierzeiec, der am Pfingſtmon⸗ 
tag in die Wohnung des Franz Konior in der Stroma in 
Biala durch ein Fenſter eingedrungen iſt und mehrere 
Anzüge und Schuhe im Werte von 250 Zloty geſtohlen 
hatte, verhaften. Er hatte erſt vor kurzem eine Gefäng⸗ 


nisſtrafe von einem Jahre abgebüßt. Nun wurde er wie⸗ 
der in das Gerichtsgefängnis eingeliefert, um abgeurteilt 


zu werden. 


Unfall im Stiegenhaus. 

Eine gewiſſe Frau Marie Konarek, die den imHauſe 
des Apollo⸗Kinos wohnenden Zahnarzt konſultierte, fiel 
beim Verlaſſen des Hauſes ſo unglücklich im Stiegenhaus, 
daß ſie ſich ein Bein brach. Sie wurde durch dieRettungs⸗ 
geſellſchaft in das Spital überführt. 


Oberſchleſien 


Deei Bergleute verichüttet 


Auf Emmagrube bei Radlin ereignete ſich ein 
ſchweres Einſturzunglück. Infolge eines Erdſtoßes gin⸗ 
gen etpa 60 Waggonladungen Kohle und Geſtein nieder. 
Dabei wurden der 25jährige Bergmann Franz Oslislo 
und der 23jährige Schlepper Anton Urbanczyk vollſtändig 
verſchüttet. Die Verunglückten konnten bald darauf auf⸗ 


gegraben werden, doch hatten ſie ſo ſchwere Verletzungen 


erlitten, daß ſie ins Knappſchaftskrankenhaus geſchafft 
werden mußten. 

Auf Gotthardſchacht wurde bei Zubruchegehen 
eines Pfeilers der Bergmann Richard Beyer aus Drze⸗ 
gow von den herabſtürzenden Kohlenmaſſen verſchüttet. 
Die Rettungsbereitſchaft brachte den Bewußtloſen ins 
Knappſchaftskrankenhaus nach Chorzow. Er hat glück⸗ 
licherweiſe nicht allzu ſchwere Verletzungen erlitten. 


Folgenſchwere Verlehrsunfälle 


Auf der Landſtraße zwiſchen Myslowitz und 
Gieſchewald ſauſte ein Laſtkraftwagen aus Kattowitz 
gegen einen Straßenbaum. Der vordere Teil des Wa⸗ 
gens ging in Trümmer, wobei der Fahrer ein Bein brach 
und außerdem Schnittwunden durch umherfliegende 
Splitter der Windſchutzſcheibe erlitt. Ein mitfahrendes 
junges Mädchen aus Kattowitz wurde gleichfalls verletzt. 
Beide fanden Aufnahme im Krankenhaus. Wie ſich her⸗ 
ausſtellte, war der Fahrer betrunken. 


Auf der Hauptſtraße in Laſſowitz überrannte ein 
Motorradfahrer ein achtjähriges Mädchen. Das Kind 
hat ſo ſchwere Verletzungen an beiden Beinen erlitten, 
daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt werden muß. 

In Schoppinitz fuhr auf der Pilſudſkiſtraße ein 
Schloſſerlehrling mit einem Kraſtrad, als er plötzlich die 
derrſchaft über die Maſchine verlor und unter lautem 

achen ins Schaufenſter des Kaufmanns Herbert Zajonc 
hineinfuhr. Von der großen Scheibe im Werte von 1000 
Zloty blieb nur ein Haufen Scherben übrig. Der Fahrer 
kam zum Glück mit leichteren Verletzungen davon 
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Beinahe ſcheintot begraben 


In Goſtyn im Kreiſe Pletz hätten die Ehelente 
Banka beinahe ihre noch ſchulpflichtige Tochter begraben 
laſſen, obwohl ſie noch lebte. Das Kind, das von einer 
jeitfamen Krankheit befallen worden war, verfiel in eine 
Starre, ohne daß es das leiſeſte n e von ſich 
gegeben hätte. Als es drei Tage lang in dieſer Starre 
verblieb, glaubten die Eltern, daß die Tochter tatſächlich 
geſtorben war, beſtellten einen Sarg und ordneten alles 
Nötige zu der Beerdigung an. Aber im letzten Augenblick, 
als die Eltern ſchon den Sargdeckel ſchließen wollten, er: 
wachte das Kind und öffnete die Augen. 


Sport 


Morgen Meiſterſchaftsſpiel Wima — UT. 

Das Meiſterſchaftsſpiel der Lodzer A⸗Klaſſe zwiſchen 
den Titelanwärtern Wima und Union⸗Touring findet 
doch morgen, Sonntag, um 11 Uhr vormittags auf den 
Wima⸗Plat ſtatt. Die Vorverlegung des Spiels auf heute 
konnte aus techniſchen Gründen nicht geſchehen. 

Die endgültige Erringung des Meiſtertitels wird 
nur dann entſchieden fein, wenn aus dieſem Spiel Wima 
als Sieger hervorgeht. Bei einem Unentſchieden oder 
einer Niederlage wird man noch die Ergebniſſe aus den 
Spielen am nächſten Sonntag, dem 19. Juni, abwarten 
müſſen. 

Tennis: Lodzer Lawn Tennisklub — UT. 

Heute und morgen kommen auf den Tennisplätzen 
im Helenenhof die Meiſterſchaftsſpiele der Lodzer Bezirke 
zwiſchen dem Lodzer Lawn Tennisklub und Union⸗Ton⸗ 
ring zum Austrag. 


Die Lodzer Leichtathletitrepräſentation gegen Poſen 


Für das leichtathletiktreffen der Frauen mit dm 
Poſener AS hat der Lodzer Bezirksverband nachſtehende 
Auswahlmannſchaft beſtimmt: Weiß, Kwasniewſka, Ka⸗ 
minfta, Glazewſka, Blazniak, Noskiewicz, Slomczewſka 
und Pac. Das Treffen kommt am 16. Juni zum Aus 
Hag. 

Leichtathletiltrefſen der Arbeitervereine, 


Die leichtathletiſche Sektion des Tur Cartago veran- 
ſtaltet am Donnerstag, dem 16. Juni, Zwiſchenvereins⸗ 
wettbewerbe der Arbeiterſportvereine für Frauen und 
Männer. Im Programm find vorgeſehen: Wettläufe, 
Staffelläufe, Sprünge, Diskuswerfen und Kugelſtoßen 


Billiger Zug nach Warſchau 
zum Leichtathletiktreffen Polen Frankreich. 

Am 19. d. Mts. geht aus Lodz ein billiger Zug zu, 
Leichtathletikländerkampf Polen — Frankreich nach War⸗ 
ſchau ab. Der Zug verläßt den Lodzer Fabrilbahnho 
am Sonntag, dem 19. Juni, um 6.25 Uhr morgens und 
kehrt nach demſelben Bahnhof am ſelben Tage um 11.50 
Uhr abends zurück. 

Der Preis einer Kontrollkarte, die nicht nur für die 
Hin⸗ und Rückfahrt, ſondern auch für eine Eintrittskarte 
zum Länderkampf gilt, beträgt 6,60 Zloty. 


Nadio⸗ Programm 
Sonntag, den 12. Juni 1938. 
Warſchau⸗Lodz. Ä 
7,20 Konzert 8,35 Schallpl. 9,15 Gottesdien 
12,03 Konzert 13,15 Mittagsſendung 17 Klavier 
rezital 18 Konzert 20,35 Sport 21 Heitere Sen 
dung aus Lemberg 22 Abendmuſik. 
Kattowitz. 
8,45 Schallpl. 9,05 Plauderei 20,05 Bunte Muſit. 
Koͤnigswuſterhauſen. 
6 Hafenkonzert 8 Schallpl. 9,45 Klavierkonzert 
12 Morgenkonzert 16 Lachendes Maſuren 19,30 
Sportecho 20 Vater und Sohn ſpielen zum Tanz 
22,30 Nachtmuſik. 
teslau. 


12 Konzert 14 Märchen 16 Konzert 18,30 Schallp 
20,30 Durch deutſche Lande 22,30 Nachtmuftl. 
n. 


12 Konzert 14 Schallpl. 16 Konzert 20 Mein Le 
benslauf iſt Lieb und Luft 22,30 Nachtmuſik. 
Prag. 

12,25 Bunte Muſik 15,30 Leichte Muftt 16,30 Ge 
ſangkonzert 19,30 Kabarett. 


Das kleine Rundfunkorcheſter und die Krakauer Tage. 


Die Teilnahme des Rundfunks an den Krakauer 
Tagen beſchränkt ſich nicht nur auf die Uebertragung der 
bereits zur Tradition gewordenen Feſtkonzerte vom 
Wawel, ſondern der Rundfunk wird ſich auch direkt durch 
ſein kleines Rundfunkorcheſter beteiligen. Morgen, 
Sonntag, um 18 Uhr wird dieſes Orcheſter unter Leitung 
des Kapellmeiſters Zdziſlaw Gorczynſki ein öffentliches 
Konzert geben. An dieſem Konzert werden außerdem 
noch ein Chor und als Soliſtin die Sängerin Barbara 
Koſtrzewſka teilnehmen. 

Das Programm des öffentlichen Konzerts wird aus 
zwei Teilen beſtehen. Der erſte Teil wird ausſchließlich 
einen völkiſchen Charakter tragen und der zweite Te⸗ 
wird aus ausgeſprochener Unterheltungsmuſik befteher 


XI. 108 


Schweſter Anne-Chrifta 


Roman von Sidonie Judeich 
(61, Fortfegung) 


Je mehr die Sonne ſank, um jo wunderbarer wurde 
das Bild. Immer bunter färbten ſich Wolken und Wölk⸗ 
chen, und immer phantaſtiſcher wurden ihre Formen. 
Moſa, perlmuttergrau, ſchwefelgelb, lichtgrün, himbeer⸗ 
ſarben ſchimmerten ſie und ſteigerten ſich zu einer bei⸗ 
nahe traurigen Trunkenheit. Dunkler und dunkler wur⸗ 
den ſie, verſchwanden und gingen unter im Schwingen⸗ 
ſchlage der Nacht. N 

Straten war plötzlich aufgeſprungen und ging un⸗ 
ruhig auf dem Deck hin und her, blieb ſtehen und ſetzle, 
vie ruhelos, ſeine Wanderung wieder fort, dann trat er 
plötzlich neben Anne⸗Chriſta und ſtreichelte ihr Haar. 
Leicht zitterte ſeine Hand dabei. Eine eigene Unruje 
ging von ihm aus, ging auf die junge Frau über. Ein 
ſeltſames Gefühl überkam ſie auf einmal, ein Gefühl, das 
fie traurig machte. Sie hätte weinen mögen und wußte 
doch nicht warum. Sie nahm die Hand ihres Mannes 
und ſchmiegte ihr Geſicht hinein. 

„Was iſt dir, Michael? Ich fühle, daß dich irgend 
etwas ſtark bewegt.“ 

Michael beugte ſich zu ihr nieder, aber die Dunkel⸗ 
heit verhinderte es, daß er den Blick ihrer Augen ergrün⸗ 
den konnte. 

Mit ſeltſam verhaltener Stimme ſagte er: 

„Ich habe Angſt, Anne⸗Chriſta.“ 

Sie hielt es für einen Scherz und lachte. 

„Ach geh!“ 

„Doch, ich habe ſoeben an etwas Entſetzliches den⸗ 
ken müſſen —es könnte etwas kommen, das dich mir 
raubte, eiwas, das mir deine Liebe nähme. Du — bei- 
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„Sommer friſche 
„SWITEZANKA“ 


gelegen in der ſchönſten Gegend von PEO CK Kauft aus 1. Quelle e e 
am Grabina-See, 8 Kilometer von Plock nach Rutno zu Almen 
Gelunde und Ihmaddafte Küche Kinder⸗Wagen 
Kanaliſtert 8. Geöffnet ab 15. Juni 
Onformation erinlt Die Buchhandlung 25 Metall-Beiten |  Zahnärztliches Kabinett 
E. TRAUTMAN, Plock, Tumska 8, Tel. 12-66 0 N D OWS KA 
ieee Natragen gerotnert T 
a — J nad anf Jebern „Patent“ var Petrikauer152 Tel. 174:93 
25 Wrinamaſchi nen Empfängt v. 9 bis 2 Uhr und v. 3 bis 8 Uhr 


Spezialarzt für veneriſche, jeruelle 
und Hautirantheiten (Haare) 


umgezogen 
nach Przeiazd 17 3182.28 


Empf. v. 9—11 und v. 6-8 ab. 
Sonn⸗ und Feiertags v. 10—12 


HEILANSTALT 


mit ſtändigen Betten für Arande auf 

Ohren⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ 
Lungen⸗ und Afithma⸗Leiden 
Petrilauer 67 Fel. 127281 


Von 9-3 u. 5½—8 nimmt Dr. Z. RAKOWSEI 
der Stadt an. Daſelbſt Roentgen- 
tabinett für ſämtliche Durchleuchtung u. Aufnahmen 


„CORS0“ 


Beginn an Wochentagen um 4 Uhr, am 


Sonnabend, Sonntag und Feiertag um 
12 Uhr 


— preiſe ab 50 Sroſchen — 


04200200040 900991 
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In den 
Hauptr. 


Die „Volkszeitung“ erſcheint täglich 
Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich 75 Groſchen 
Ausland: monatlich Zloty 6.—, lährlich Zloty 72.— 
Cimzelnumser 10 Groichen, Sonutaas 25 Groſcher 


Kirchlicher Anzeiger 


Trinitatis, Kirche. Sonntag 8 Uhr Fühgottes dien 
9.80 Uhr Beichte, 10 Uhr Hauptaottesdienit nebit hl. Abendmahl 
n 7 15 Gottesdienſt nebſt hl. Abendmahl 
in polniſcher Sprache otula 
vos 1 Zubardz, Sieratomffiego 3. Sonnteg 10 Uhr 
(Gottes 


aus, 
— P. Richter 


„DOBROPOL” 


Peteilauor 73 Tel. 130-00 
im Hofe 


NND 
Vox-Radio 


mit 3 Lampen 31. 135. — 
Stromverbrauch 15 Watt 


Kinderwagen 
Fahrräder 
gegen Naten 


von 3 Zl. wöchentlich an 


Dettikauer 79, im Hofe 
fim 


Heute und folgende Tage 


Der intereſſante Film nach der 
Erzählung von Mark Twain 


Errol Flynn u. Claude Rains 


Nächſter Film: Sitting Bull 


Bollägeitung — Sonnabend, den 11. Juni 1938. 


nahe ein Aufſchrei war es — das ertrüge ich nicht — 
lieber wollte ich auf der Stelle ſterben, ſetzt mitten im 
Glück.“ — 

Erſchrocken richtete Anne⸗Chriſta ſich auf. 

„Michael, um Gottes willen, was für ſchreckliche 
Gedanken haſt du —“ 

Er riß ſie an ſich, küßte wie trunken ihren 
ihr Haar, ihre Hände. 

„Vu, o du! Ich bange mich, Anne⸗Chriſta! Du 
biſt ſo ſchön, ſo jung und ich — bin ſo viel älter als du. 
In zehn Jahren bin ich ein alter Mann. Dann, mein 
Gott, ich kann es gar nicht ausſprechen, aber immer wie⸗ 
der überfällt mich wie ein wildes, reißendes Tier der Ge⸗ 
danke — es könnte dann vielleicht einmal ein anderer 
kommen — nein, nein, Liebſte, entzieh mir deine Hand 
nicht! Ich weiß, es iſt Wahnſinn, das zu denken, was 
ich in meiner erſten Ehe durchgemacht habe. — Anne⸗ 
Chriſta, du ſagſt nichts — biſt du mir böſe?“ 

„Böſe, nein, aber unſagbar traurig, Michael, daß 
du jemals an meiner Treue zweifeln könnteſt —“ 

„Nein, Geliebte, nein, das tue ich gewiß nicht. Es 
iſt nur — ich glaube, ich bin maßlos eiferſüchtig. Ich 
kann es nicht ertragen wenn ich ſehen muß, wie ſtark du 
auf andere Männer wirkſt, wenn ich ſehen muß, wie ſie 
dich mit den Augen verſchlingen.“ 

„Liferſucht iſt ein Mangel an Vertrauen, Michael.“ 

„Nein, es iſt ein Uebermaß an Liebe, Anne⸗Chriſta, 
und ich liebe dich doch über alle Maßen.“ 

Sie zog den Kopf ihres Mannes an ſich und bettete 
ihn an ihre Bruſt. Mit einer beinahe mütterlichen Be⸗ 
wegung tat fie es. 

„Ich auch! Aber was ſoll ich tun, Michael, daß all 
die unnötige Angſt ‚mit der du dich quälſt und dir das 
Leben vergällſt, von dir weicht?“ 

„Verſprich mir, daß niemals auch nur ein Schatten 


Mund, 


Benerologiiche 


Heilanftalt 
Petrilauer 45 


Von 9 Uhr früh bis 9 Uhr abends 


übernimmt alls in das Brunnen⸗ 
baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 


Notordumnon om. Kun 


Solid — Schnell — Billig 


55 


Anzeigenpreiſe: die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr 
im Tat de dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen⸗ 


eſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 
d augen im Text für die Druckzeile 1.— Zloty 
Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlaa 


Bethaus 8 Dworſta 2. Donnerstag 7.80 abends 
Iſtunde — P. 
a. — 3 * Pingkionstog, 8 Uhr Frühgottes bienſt 
9 Uhr Kindergottesdienſt — P. Berndt, 10 Uhr Haupigottesdienſt 
mit hl. Abendmahl — P. Berndt Von 3.30—5 werden die Taufen 
eee, Ae Namıst 27. Sonntag, vormittag 10 Uhr 
Ptedigtgottesdient, Abendwebl und Cinfühsusg der Neugetauften 


Anu ee 
Imprägnierte Mäntel 


ſowie Seidenmäntel empfiehlt in großer Auswahl 


„MODERNE“ Piotrkowska 10 


han- U. Gef 
Krankheiten 


Tel. 147-44 


Frauen und Kinder empfängt eine Aerztin 


Konſultation 3 Zloty 


Brunnenbau- 
UnternehmenKARL ALBRECHT 


köd£, Zeglarske 5 (an ber ggiesſta 144) Tel. 288-436 


Anlage neuer Brunnen. Flach: und Tiel⸗ 
boheungen, Noparaturen an Haud⸗ und 


Fürſt und Bettler 


zwiſchen uns treten darf. Schwöre mir, daß du 
immer allein lieben wirſt — auch dann, wenn ich 
und häßlich bin.“ 

„Das wirſt du für mich niemals werden. 


Michael, nun habe ich immer gedacht, ich hätte einen 
gen, beſonnenen und geſcheiten Mann, und nun miez 
ſehen, daß er ein rechter Tor iſt.“ 

„Jawohl — aber ein verliebter Tor. Das mi 
dieſe ſchreckliche Tatſache am Ende ein bißchen.“ 
Häglich ſagte er es, daß Anne⸗Chriſta unwillkürlich 
chen mußte. 

„So iſt es recht, nun lachſt du gar noch über d 
Ba unglücklichen Mann. Hätte ich doch nur geſch 
gen!“ 

„Nein, du ſollſt mir immer alles ſagen, was 
denkſt, und was dich bewegt . „Ich werde es auch tun 
— bei den goldenen Sternen dort oben ſchwöre ich 
daß ich dich liebe in Zeit und Ewigkeit! Nur der 
lann mich von dir ſcheiden!“ 5 

Als habe der Himmel es gehört und gäbe An 
löſte ſich in dieſem Augenblick eine Sternſchnuppe, z 
ſchimmernder Pracht ihre goldene Bahn und erloſch, 

Zwei Tage darauf hielten Michael Straten und 
junges Weib ihren Einzug in ihr Heim. 

Ganz ſtill und unbemerkt hatte er erfolgen 
o hatten ſie es ſich gedacht. Allein es kam anders, 
landen, wehende Fahnen und Muſik begrüßten ſie, 
ihr Wagen zum Tore einfuhr. Buntfeuer flammte 
und die Kapelle des Werkes ließ ſchmetternde Weil 
ſchallen. Ein kleines, weißgekleidetes Mädchen fagte 
Gedicht auf und überreichte der jungen Frau einen 
ßen Strauß Roſen. Am Eingang des Hauſes fh 
Deputationen von Beamten und Arbeitern, hielten 
ſprachen und brachten ein Hoch aus. 


(Fortſeßung fo 
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Achtung! Bücherfreund! 


w Biblithet ve 
= Unerhallung u o Wiffen 


Das geſchmackvolle und inhaltsreiche Buch ſin 


den Bücherſchrank erſcheint in neuer Aufmachung 


Bände des Jahrgang 1938 bereits erſchienen 
13 Bände jähelich 


Preis pro Band Mt. 140 
8 Verlangen Sie Probeband auf einige Tag 
eee 
= Auslieferung: „Holkspreſſe Peteikauer 100 
eee 


Theater- u. Kinepregram 


Teatr Polski 8.30 Uhr „Die Frau und 
Smaragd“ 


Sommer-Theater, Staszic-Park. Meute 9 
Im sechsten Stock 


Kammer-Theater. Heute 9 Uhr 


Freuds Traum Theorie 


Casino: Launenhafte Expedientin 
Corse: Fürst und Bettler 
Europa: Saratoga 

Grand-Kine: Cafe Metropol 
Metre: Du bist meine ganze Welt 
Miraz: Lächeln durch Tränen 
Palace: Dr. Engel 
Przedwiosnie: Wiener Prater 
Rakista: Auf falschem Wege 
Rialto: Musarenmanöver 


Das blinde Tos machte den Prinzen 
Bettler und den Bettler zum Pri 


Ver lagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. 
Verantwortlich für den Verlag Otto Abel 
Hauptſchriftleiter Dipl.-Ing. Emil Zerbe 


Verantmorilich für den redaktionellen Inhalt: Rudolf EEE 
Druck: Lodz, Petrikauer 100 
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Nzgowſta 43 Sonntag, 10 Uhr vorm. Predigig 


2 Imanontge 60 Sonntag 10 uhr Predigtgo 
Pred. Feſter Uhr Sonttagsſchule und Bibelklaſſe 
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0 da N Alexandra 9 Sonntag, o Uhr 
ottesdien 
8 anice, . 31 Sonntag 10 ux 
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Predigigettesdienſt — Died. 
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